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Ao . 6 ^ * Mittwoch, den 10. August. 1904.
Polizei -Verordnung,

betreffend das Meldewesen.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerböchsten

jrjtbuuiig vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung iu den neu erworbenen Landes-
leilen, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
H die allgemeine Landes-Verwaltung vom

MZuli l883 wird mitZustimmung der Magistrats
^ t den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nach

Mide Polizei-Verordnung erlassen:
8 1.

Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder

dauernden Aufenthalt nehpien will, ist verpflichtet,
sichinnerhalb8 Tagen nach dem Tage des Zuzugs
auzumcldcil. Die Anmeldung hat bei dem Büreau
de? Polizei-Reviers zu erfolgen , in dessen Bezirk
die bezogene Wohnung liegt. Im Falle des Zuzugs
ans einer preußischen Gemeinde(Gntsbezirk) ist
der Abmeldeschein vorzulegcn. Die Verpflichtung
,nr Anmeldung erstreckt sich auch auf die zum
Lausstande de» Anziehenden gehörenden Personen.
Der Anziehende ikr verpflichtet, über seine und
seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der Zuzug
aus einer nichlpreußischei, Gemeinde und wird ein
Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat der
Anziehende sich über seine Jdeutilät genügendmsznweiseu.

£ Der gleiche,, Anmeldepflicht ist ferner Derjenige
mterworfe», der seinen bisherigen Wohnsitz oder
dauernden Äusemhalt, ohne ihn auszugeden, ver¬
lassen hat und in Wiesbaden vorübergxbend
Wobrmng nimmt, um in der Landwirtschaft oder
in deren Nebenbetricbcn(Ziegeleien, Znckcrsabriken,
Brmuercien, Brailercie», Forsten u. >. w.) zur
Leirichtmig von ihrer Natur nach an bestimmte
«eiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Bc-
Itäitignng zu treten. (Saiionardeiler.)

? Kebrt ei» Saisonarbeiter, der in Wiesbaden
Innen Wohnsitz oder dauernden Aufenlbalt hat,
tai zurück, so unterliegt er der Pflicht der
Wttdergiimeldung. Die Wiederanmcldung hat
innerhalb6 Tagen nach dem Tage des Wieder-
auzugs zu geschehe».

Als Bcicheinigniig über die erfolgte Anmeldung
erdalt der Allziehende das im § 4 ermähnte ab-

-Wempelte dritte Exemplar der Anmeldung. Im
»gen wird eine anderweitige Bestätigung der
Anmeldung mir auf Wunsch erteilt.

8 2.
Ummeldung.

Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert,
m solches innerhalb6 Togen nach dem llliizng
ß.r *?l51, Die Ummeldung hat bei demjenigen
«llzei-Revier zu erfolgen, iu dessen Bezirk die
Mgegebene Wobnung Itegt.

? Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung
M das fet84 erwähnte8. Exemplar der Meldung.

8 3.
» Abmeldung.
m^ r seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
mÄlkSdadeu aufgebc» will, ist oerpstichiet, sich

odie zu seinem Hausstände gehörigen Personen,
»5"" Fortzuge teilnehmen, abzumelden. Die

bat in der Regel vor, ipäkesle»« aber
? 3 Tagen nach dem Abzüge zu erfolge».
H* êr  Abziehende den Gemeinde- oder

swohin er zu verzieben beabsichtigt,
â Uuew. Ueber die erfolgte Anmeldung wird
^lkst erteürnfceH ß0m^ "^^l -Revier ein Abzugs-

in Z 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter
im Falle des Fortzngcs ebenfalls der

8 4.,
Form der Meldung.

iii.^ ^ cldnuge,, (88 1 bis 3) sind schriftlich
ttklÜ ten' Der Meldende hat stet« 8 Exemplare
im,,}®01 flennt! nach den vorgeschriebeuen Miistern
ft,,1’ter  1 für Anmeldungen, Muster2 für Um«
kJ hnf ei?r uud Muster 8 für Abmeldungen ) bei
j(? ^ effenben Polizei-Revier einzureichen. Bei
z^ ,/ln' und Ummeldungen kann noch ein
»E ’uplar eingereicht werden, da« alsdann, vom

slbflestempclt. dem Meldenden als Ausweis
"folgte Meldung zurückgegcbcn wird:

h?Mlet st„d die Meldenden hierzu nicht. Bei
Sn* smr U1,fl lvird eine Abmelde-Beschcinigung
^ Acuster4 vom Revier ausgefcrtigt.
«lli-iÄs, Person sind besondere Meldezettel
8er.» -’I' Faniilienangebörigennd Dienstboten

.ledoch auf dem Meldezettel des Haus-
^Vorstandes mitverzeichnet werden.

Die Meldeformulare sind auf gutem gelblich
weißen, Papier von 18 Zentimeter Breite und
28 Zentimeter Länge derzustellen und vom
Meldenden selbst zu beschaffen.

8 5.
Zur Meldung Verpflichtete.

Zu den in den 88 1 bis 3 vorgeschricbeueu
Meldungen ist in erster Linie der An», Um- oder
Abziebeiide selbst verpflichtet. Außerdem sind dier-
zu verpflichtet: der Honsdaltililgsvorstand(Dienst¬
herrschaft) und der Vermieter.

8 6.
Fremdeu-Meldungen.

„Durchreisende Frci»de(Badegästc,Reisende rc.),
welche in Prtvalhänsern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohmiug nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wobnungsgeber bet den Bureaus des
zuständigen Polizeiiroiers an-; bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirre haben täglich bis
11 Uhr vormittags alle während des vorher¬
gegangenen Tages oder während der Nacht an-
gekommenen bezw. abgereisten Fremden bei dem
Bureau der zuständigen Polizeireviers an-, bezw.
abzumelden.

Die An- »nd Abmeldung der Fremde» geschieht
schriftlich durch Meldezettel von 21+ 16'/a Zenti¬
meter Größe, und zwar die Anmeldung nach dem
unten näber bczeichneten MusterV von weißem
und die Abmeldung nach dem unten näher bczeich¬
neten Muster VI von blaßgrünem Papier. Die
Meldungen müssen für jede einzelne Person durch
besonderen, in doppelter Ausfertigung einzureichen-
den An-, bezw. Abmeldezettel bewirkt werden: aus-
genommei, hiervon sind Familienglieder. die der
Reihe nach zusammen auf einem Zeltet ausgeführt
werden können(jedoch nicht Bedienstete).

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung
der einzelnen Spalten ist zu achten.

Die Gast- und Hervcrgswirte sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem unten näher bezeichneien
tieiien Muflcr VII zu halten, dies Buch einem
jede» Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur
Eintragung vorzulegen und für die richtige und
vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu
tragen."

8 7.
Gesinde.

Alle Personen, welche in Geflndedienst treten
wollen, haben sich vor dem Antritt des Dienstes
auf dem betreffende»Polizei-Revierbureau persönlich
zu melden, um ein Gesindebuch zu lösen oder das
bereits gelöste abstempeln zu losten. Beim Dienst-
austritt daben sich die betreffende» Personen im
Polizeibnreau des Reviers, in welchem die Dicnst-
berrschast wohnte, zur Abstempelung relp. Be¬
glaubigung des Diciist.AbschiedszcuguisscS zu melde».

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestim¬

mungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Ml , im
UnvcrmögenSfalle mit entsprechender Haft bestraft.

89.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober

1904 iu Kraft. Mit dem gleichen Tage treten die
Polizei-Verordnungen vom 17. Februar 1900, be¬
treffend das Meldeweseii, uud vom 30.März 1903,
betreffend die Fremdenmeldungen, außer Kraft.

Wiesbaden , den 30. Juli 1904.
Der König!. Polizei-Präsident: v. Schenck»
Zusätzlich zu obiger Verordnung bemerke ich,

daß ich den Gebrauch der bisher vorgeschriebeneu
Meldeformulare bis zum 1. Januar 1905 ge¬
statten will. *

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Beschluß.
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über die

Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870
uud des 8 107 des Gesetzes über die Zuständigkeit
der VerwaltungS- und VerwaltungSgcrichlsbehörden
vom1. August 1883 wird der Schluß der Schonzeit
für Rebbübner auf den 21. AugustI. I . für
Auer-, Birk-, Fasanen Hennen, Haselwild, Hasen
und Wachseln auf deu 14. Septemberl. I ., fest¬
gesetzt, sodaß die Jagd auf Rebhühner vom
22. Anglistd. I . ab, auf Auer-, Birk-, Fasanen-
henneu, Hasclivild, Hase» und Wachteln vom
18. Sevteniberl. I . ab freigegeben ist.

Weiter wird bestimmt, daß der Dachs vom
16. September bis zum 14. Dezemberd. I.
einschließlich erlegt werden darf. *

Wiesbaden, den 18. Juli 1904.
(L. 8.)

Der Bezirks-Ausschuß zu Wiesbaden,
gez.: Kantel.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 30. Juli 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner¬

meldeamt der Köuiglicben Polizei-Direktion eine
Zentralfremdcnmeldekontrolleeingefübrt ist,
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, daß
Auskünfte über hier sich aufhaltende Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren, sondern vom Einwohnermeldeamt.
Polizeidirektionsgebäudc, Friedrichstraße 32, Zim¬
mer 14, und zwar gegen Entrichtung der übltchen
Gebühr von 28 Pfeiiiiigen für jede einzelne Nach¬
frage erteilt werben.

Diese Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
des Hotels, der Pension usw., in welchen der oder
die betreffenden Fremden Aufeuthalt genommenhaben. *

Wiesbaden, den8. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Be¬

fähigung zum Betriebe der HufbcschlaggewcrbeS
sind für dar 3. Vierteljahr des Jahres 1S04
Wie folgt festgesetzt;
in Diez a. d. Lahn auf den 27. August 1904:
„ DiUenbnrg „ „ 24. Sept. 1904;

Frankfurt a. M. „ „ 20. August 1904;
„ Wiesbaden . „ „ 27. August 1904.

Meldungen zur Prüfung sind unter Einsendung:
1. de» Geburtsscheines,
2. etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung.
ö. einer Erklärung darüber, ob nnd bejahenden¬

falls wann und wo der sich Meldende schon
eliimal erfolglos einer Husschmiedeprüfllng
sich unterzogen hat und wie lange er nach
diesem Zeitpllilkte— war durch Zeugnisse
nachzuweisen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst
8 Pfg. Postbcstellgeld an den am Ort der
Prüfung^ wohnenden Königlichen Krcis-
tierarzt, in Wiesbaden an den Königlichen
Departementslierarzt Dr. Angstein, welcher
der Vorsitzende der Prüfungskommission ist,
zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
R-giernngs-AmtSblatt von 1885, S . 60/63, und
im Frankfurter Amtsblatt desselben Jahres, Seite
88/89, die Erweiterung de» 8 3 derselben im
Regierungs-Amtsblatt von 1894, S . 260. und von
1896, S . 151, sowie im Franksurter Amtsblatt
von 1894, S . 266 67. und von 1896, S .tl95.
abgedluckk. l *

Wiesbaden, den1. Juli 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . 23.: gez. Pfeffer von Salomo «.
„Wird hiermit veröffentlicht."
WieSvade»», den8. Juli 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Stadl- und Feldgcmarknng Wiesbaden ist

zum Zweck der Begebung durch die Mitglieder der
Lokalaufsichts-Komuiissioll für Reblaussachcn in
3 Bezirke eingeteill.

Der erste Bezirk umfaßt da« Terrain zwischen
der Bierstadter-, der Frankfiirterstraße exkl. Nr. 4
abwärts, der Wilhelm-, Taunus-, Geisberg- und
Kavellenstraße und ist dem Lehrer Herrn Leonhardtübertragen.

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
der Taunus-, Geisberg-, Kapellenstraße, dem
Nerotal, der Aar-, Emierstraße, dem Michelrberg,
der Marktstraße, dem Marktplatz, der Burgstraße,
der Wilhelm- bis zur Taunusstraße. iowie das
Terrain zwischen der Franksurter. und Bierstadter-
straße und ist dem Gärtner Herrn Johann Scheden
übertragen.

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
der Aar-, Emserstraße, dem Michelsberg, der
Marktstraße, dem Marktplatz, der Burgstraße, der
Wilhelm- und der Frankfurlerstraße und ist dem
Gärtner Herrn Anton Leitz übertragen.

Al»Lokalbeobachter sürReblauraiiaelegenheiten
ist der Lehrer und Reblaussachverständige Herr
Wilhelm Güll bestellt.

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden
ersucht, die vorgenannten Herren bei Alisübung
ihrer Dienstobliegenheiten tunlichst zu unterstützen.

Wiesbaden»den8. Juli 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um den dienstlichen Geschäftsbetrieb fernerhin

zu vereinfachen, bestimme ich hiermit, daß, wie
dieses bei allen Königlichen Polizeiverwaltungen
der Monarchie bereits längst eingcführt ist, sämt¬
liche Beglaubigungen von Unterschriften und Ad-
scdriften— letztere insoweit sic nicht der Stempel¬
pflicht unterliegen— ferner die Ausstellung von
Lebens- pp. Zeugnissell ans Quittungen über den
Empfang von Renken(einschließlich Jnvaliden-
uild Uufallrente»), Wartegcldern, Pensioucn, Unter»
stütznngs-. Kranken-, Witwen- und Waise,igeldern
durch die Vorstände der Polizei-Reviere vorzu-
nehmcn sind.

Interessenten wollen sich demzufolge in ge¬
gebenen Fällen fernerhin an den zuständigen
Polizeikommissar des Reviers, in dessen Bezirk sie
wohnen, wenden.

Abschriften, welche der Stcmpelpflicht unter¬
liegen, werden nach wie vor im Büreau der
Königlichen Polizei-Direktion beglaubigt. *

Wiesbaden » den 10. Juli 1904.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bon beachtenswerter Seile ist darauf hinfle-

wiesen worden, daß die auf den Straßen pp.
feilgchaltencii Mineralwässer, wie Selters-, Soda-
Wasseru. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wasser», der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinäl-Angelegcn-
veiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwaffer-
Temperatnr entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor de», Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. *

Wiesbaden, den 14. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck._

Bekanntmachung.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntnis,

daß ich aus gesundtieitspolizeilichen Rücksichten und
infplge vielfacher Beschwerden von diesem Jahre
ab für den Andreasmarkt das Konfettiwersen
sowohl auf dem Markte selbst, als auch in den
übrigen Straßen und allen öffentlichen Lokale«
(Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt verbieten werde.

Jiitereffeuten seien schon jetzt auf die» zu
erwartende Verbot, das eine strenge Durchführung
erfadren wird, hingewicsen. *

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im Distrikt„Rechts dem

Schiersteinerweg" zwischen der 2. »nd 4. Gewann
und 8. und 5. Gewann, Lagcrb.-Rr. 9067, ferner
zwischen der 3. und 4. Gewann Walluferweg,
Lagerb.-Nr. 9078 und von dem alten Walluferweg,labaa
Lagerb.-Nr. 9075, sollen die auf dem Plane mit
0. 3. E. bezw. A. li. bezeichneten Teile eingezogenwerden.

Dicies Vorhaben wird gemäß 8 57 des
Zuständigkeitsgesetzes vom1. August 1883 mit dem
Anfügen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß Eiuwendlingcn hiergegen innerhalb
einer mit dem 28. d. M. beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzurcichen
oder im Ratbause, Zimmer Nr. 48, zum Protokoll
zu erklären sind.

Ein- Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus. *

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
,_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Eichstelle für Längemaße, Flüffigkeits-

maße, Hohlmaße, Gewichte, Waagenu. Gasmesser
ist wegen Beurlaubung des Eichmeisters vom
25. Juli bis 18. Augustd. I . geschlossen. *

Wiesbaden, den 23. Juli 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittags. *

Wiesvaden, den 12. März 1904.
StSdt. Akzise-Amt.

Monots -Uebrrsichten der meteorologischen Krobachtungsstationzu Wiesbaden
vom Monat Juli 1904. (Mitqetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lamve .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Zscuchtigkeit Relative Feuchtigkeit
Maximum

mm
Datum Minimum

mm
Datum 7m

C°
2n
C°

9a
C°

Mittel
C»

Mittl.
Max.C°

Milli.
Min.
C"

Absol.
Max.C°

Datum
Absol.
Min.
Cu

Datum 7m
mm

2ii
mm

9a
mm

Mittel
mm

7 m
Proc.

2n
Proc.

9a
Proc.

Mittel
Proc.

757,6 9 744,6 25 18,1 26,0 20,1 21,1 26,8 15,4 33,2 16 10,0 5 11,4 11,2 11,8 11,4 73.8 45.5 67.4 62.2
Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit

2n 9a Mittel Summa
mm

Max. in24
Stunden.

mm
Datum CS

3S

Ls
m
©

a-s sc n pCf-  S
_ J£

£
3
CJ3-w

*e>
Sc?
3Ö

as»
CJ
Z

3,9 3,1 3,4 20,6 7,5 14 11 — — 8 -1

L S

©

I-
>*s

s as =
©

S •»*.!5 g,£ e .'S a
cWlgW

§a

22 10

N

18

NO SO SW

12

W

11

NW

20

Windstille

18



K-tt - 3. 10 . A« g« st 1904. Anrtttche Anfeige« des Wiesdadener Tagblatts 6. Jahrgang . Us . gz

1. Bieftmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität . . 50 Kg.
IT. „ . . 50 „

Kühe: I. „ . . 50 „
.II. . . . 50 „

Schweine. 1 „
Mast-Kälber. 1 „
Land-Kälber. . . . . 1 „
Hammel . -. 1 „

2. Fruchtmarkt.
Hafer . 100 Kg.
Stroh . KiO „
Heu. 1OO„

3. Biclualienmarkt.
Eßbntler . 1 Kg.
Kochbuttcr. 1 „
Eier . 25 St.
Trinkeier. 1 „
jonMafe. 100  „

. . 100  „
> . 100 Kg.
, . 1

Fabrikkäse. . .
Eükartoffeln. .
Eßkartoffeln. .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. . .
Zwiebeln. . .
Knoblauch . .
Erdkoblrabi. .
Rotbe Niiben .
Weiße Niiben .
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich

1 „
50 „
1 *
1 ..
1 „
1 "
t "

1 Gdd.
1 St.

Treivrctiich. 1 Gbd.
Radieschen. <. . . . 1 „
Spargel . 1 Kg.

' . . 1 „
. . 1
. . 1 St.
. . 1 Kg.
. . 1 St.

Suopenspargcl
Schwarzwurzel
Meerrettich.tetersilien.auch . . .
Sellerie. 1
Kohlrabi. 1teldgnrken.1 St.reibgurken. 1 „
Einmachgurkcn. . . . 100
Kürbis. 1 Kg.

i *
l1**4***8  "
1 *
1
1 *
1

Tomate»
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg.-Bohnen. .
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Prinzeßbohnen.
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerscholcn.
Weißkraut . 50

Wiesbaden , den5. August 1904.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftliche » Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nali den Ermittelniigende? AcciieamteS vom 30. Juli bis eim'chl. 5. August

Niedr. Höchst Niedr. HöchstPreis. Preis. Preis. Preis.
M Jt Ji » J6 A

Weißkraut . . 1 Kg. — 15 — 20
Weißkraut . . 1 St. — 20 — 25

72 74 Roibkraut . . # f 1 Kg. — 20 — 25
68 70 Roibkraut . . 1 St. — 35 — 40
64 70 Wirsing 1 Kg. — 20 — 25
56 62 Blumenkohl(hiesiger) 1 St. — — — —

1 14 1 16 Blinucnlohl(ausländ.) 1 .. — 45 — 50
1 40 1 80 rlcoienkohl . . 1 Kg. — — — —
1 20 1 60 Grün-Kohl . . 1 , — — — —
1 30 l dO Römisch-Kohl . 1 .. — 25 — 30

Kopfsalat. . . 1 St. — 5 — 6
Endivien. . . • 1 .. — 10 — 12

15 20 15 60 Spinat . . . 1 Kg- — 45 — 50
3 10 B dÖ Sauerampfer 1 * — 20 — 25
4 7 Lattich-Salat . 1 — — — —

Feldsalat. . . 1 Kg. — — — —
Kresse. . . . 1 .. — 35 — 40

2 30 40 Artischocke. . 1 St. — 30 _ 35
2 — 2 30 Rabarbcr. : . 1 Kg. — — _ —
1 25 1 75 Etzäpfel . . . 1 .. _ 80 _ 50— 9 — 9 Kochäpfcl. . . 1 - — 10 _ 24
4 — 7 — Eßbirneu . . . 1 „ — 20 _ 80
4 — 5 — Kodibirnen . . 1 „ _ 14 30
7 — 10 — Quitten . . . 1 . _

— 10 — 11 Zwetschen. . . 1 .. -- 32 36— — — — Kirsche» . . . 1 . _ 60 60
6 — 6 — Kirsche», Rhein. Herz- 1 . _ —

— 18 — 20 Kirschen, Sauer- 1 . 50 50— 40 — 40 'Pflaumen. . . 1 „ 10 60— — — — Mirabellen . . 1 30 50— 18 — 20 Reineclaiidcu 1 „ 24 60— 25 — 30 Pfi,siche . . . 1 . 50 i— 20 — 25 Aprikosen. . . 1 > 20 60_ 6 — 6 Apfelsinen . . 1 ist. _
_ 5 — 6 Zitronen . . . 1 .. 6 10— — — — Riclonen. . . 1 Kg. 80 i_ 3 — 4 Ananas . . . 1 „ _

Kokosnüsse. . 1 St_ Bananen . . . i.— — Feigen. . . . 1 Kg. _
_ 20 — 25 Datteln . . . 1 „ _

90 1 Kastanien. 1 .. _
3 6 Wallnnsse. . . 1 „

12 15 Haselnüsse . . 1 .
25 30 Weintrauben(rbeinische) . i;
12 15 Weintrauben(südländ.) i. 1 i 20Stachelbeeren. i „ 16 36
60 1 20 Jodannisbecren. i, 40 50
30 30 Himbeeren . . i. 1 20 1 60
20 2o Heidelbeeren. . i „ 50 60
30 35 Preißelbeeren . i.
36 40 Gartenerdbeeren i „
20 25 Walderdbeeren. ILtr.

— 80 — 85 4. Fischmarkt.
1 70 1 75 Aal (lebend) . . 1 Kg. 2 40 2 60

30 — 35 Hecht(lebend) . 1 . 8 3 20_ — — Karpfen(lebend) 1 „ 2 40 3— — — — Schleie(lebend) • . • 1 . 3 3 60

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hnninter(lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 ,
Bratschellfisch. . . . 1 „
Kabeljau . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht. . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen. 1 .
Seeweifilinge(Merlans1 1 ,
Blaufclcheu. 1 „
Heilbutt. 1 „
Steiubutt. 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge. 1 „
Rothzungc(Limandes) . 1 „
Grüner Hering. . . . 1 „
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

S. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans. 1 St.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente . .
Hahn.
Huhn.
Masthtihn . . . .
Perlhuhn.
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung. . .
Haielhübner. . . .
Birkhühner. . . .
Schneehühner. . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel. . .
Hase» .
Reb-Rücken. . . .
Reh-Keule . . . .
Reb-Vorderblatt . .
Hirsch-Rucken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt. . .
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochfenfleisch, Bauchflcisch
Kuh- oder Rindfleisch.

Nievr
Preis.

HSchft.
Preis.

ja -Ä M -&

10 10 _
— 50 — 60

6 — 6 50
5 — 6 —

— 80 1 —
— 50 — 60

1 1 20

4 — 7 —

2 — 2 40
3 60 4

— 50 __ 60
2 60 3 —
1 80 2 —
2 — 8 —
1 20 1 40

1 40 1 60

— 8 — 12

5 50 7
6 — 6 50

2 80 3 50
1 20 1 70
2 — 2 50
5 60 7 —
2 25 2 50
2 — 2 50

—
60

—
70

2 80 3

—

10
—

14
—

6 50 9 —
1 60 2

—

—
70 — 70

1 44 1 52
1 32 1 40
1 36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Haminelfleisch. . . . 1 „
Schaffieisch. 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solpcrflcisch. 1 „
Schinken. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 .
Nierensclt. 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst. 1 ,
Fleischwurst. 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u.Blutwurst, geränch. 1 ,

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste. 100 „
Erbsen zum Kochen. ,. 100 „
Speisebohnen. . . . 100 „
Linsen. 100  .
Weizenmehl: No. 0 . . 100  „

No. I . . 100 „
No. n . . 100 „

Noggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg.
Speisebohnen. . . . 1 „
Linsen. . . 1 .
Weizenmehl zur Sbeise-

bereitung. 1 ,
Noggenmehl zur Speise-

bcrcitung. 1 ,
Gerstengranpe. . . . 1 .
Gerstengrütze. . . . 1 „
Buchwci-engrütze. . . 1 „
Hafergrütze. 1 „
Haferflocken. 1 „
Java-Reis, mittl. . . . 1 „
Java-Kaffee, mittl., roh 1 „
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 .
Speiscsalz. 1 „
Schwarzorod: Langbrod 0,5 „1 Laib

Rundbrod 0,5 Kg.
„ 1 Laib

Weißbrod: 1 Wasserweck. . .
1 Milchbrod. . .
Städtisches Accisc-Amt.

Niedr.Preis. 5Ützr,
Ji A ~jTTi 40 1i 60 1i 20 1i 20 1i 60 1i 60 Ii 84 •9ji 80 ii 40 i
— 80
i 60 2i 80 2i 60 1i 40 1

— 96 -
i 80 2

16 75 18
13 — 14
13 25 15
22 — 28
22 — 28
22 — 30
29 — 32
26 — 28
24 — 26
21 50 23
20 21

36
— 36 -
— 44
— 34 -

26
— 48 -— 40 - (— 60
— 60 - i— 60 -
— 40 -
2 40 3
3 40 3

— 22 —2— 13 -.
— 43 —
— 13 - 1— 45

3
-

— 3 —

50

42

Bekauntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom1. Oktober

b. I . bis 30. September 1905 für das städtische
Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer- und Roggenstroy soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rat-
haufe, Zimmer No. 44, während der Vormitiags-
dienstftutidkn eingefebeii werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechende:
Aufschrift versehen bis

Montag » den 22. Slugust d. I .»
vormittags 12 Uhr,

im Rathaus, Zimmer No. 44, abzugeben und
werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Liefe' ilngsbereilen eröffnet werden. *

Wiesbaden , den2. Angnst 1904.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 11. August d. I .,

vormittags 10 Uhr, soll der Ertrag der
Rotzkastanicnt'äume in der Mainzer-, Bark-,
Kapellen- und Jdsteinerstrahe, im Nerotal, bei den
Schicffballen, Unter den Eichen und in der AdolfS-
allee von der Adelbeidstraste bis zur Adolfshöhe,
auf fünf Jahre im Rathcuise hier. Zimmer No. 42.
meistbütend verpachtet werden. *

Wiesbaden, den6. August 1904.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die

Stelle eines Gcldcrhevers baldmöglichst zu
besetzen.

Ter AnfangSgehalt beträgt 1400 Mk., steigend
alle 2 Jahre um 50 Mk. bis zum Höchstbetrag von
1900 Mk. Vensiousbcrechtignng ist mit der Stelle
nicht verliehen, doch kann dieselbe vom Magistrat
nach Ablauf von zwei Dienstjahren zngesichcrt
werden. Die Probe-eit beträgt ein Jahr . An
Kaution sollen 1000 Mk. gestellt werden.

Die Bewerbungen sind bis zum 15.Angnstd. I.
mit Lebenslauf und Zengnißabfchristen über die
bisherige Täligkeit bei der diers. Verwaltung.
Marktstrafic 16, Zimmer 12, einzureichcn. *

Wiesbaden, den1. August 1904.
Die Direktion

d. ktädt. Mass.-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Volksvadeanstalten bctr.
Die drei städtischen Äolksbadeanstalten be¬

finden sich
1. im Gebäude der Höb. Mädchenschule,

Kellergeschoß, Eingang»eben der Mädchen¬
schule,

2. Am Römertbor,
S. im Hause Roonstraße 3.

ES weiden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,

Sitzbrauscbäder in den Anstalten am
Schloßplatz und Roonstraße,Wannenbäder
in der Anstalt an der Roonstraße für
Männer und Frauen;Wannenbäder in der Anstalt am Schloß-
Platz für Frauen den ganzen Taa, für
Männer nur zwischen1 und */*4 Uhr.
Die Frauenabtkilung ist in allen Bäder»
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Verdingul,g.
Die Ausführung der Erdarbeiten (ca.

4770 obm) für den Neubau des Wirtschafts¬
gebäudes nebst Kesselhausu. Desinfektions¬
anstalt des städtischen Krankenhauses hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststundenim Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeiehen, die Angebotsformulare, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zam Freitag, den 12. August cr.. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 80"
versehene Angebote sind spätestens bis

SamStag , den 13. August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieberren und auS-

gefüllten Verdingiingsforniular eingcreichtc» An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuscklagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden» den8. August 1904.

Stadtvauamt , Slbteilung für Hochbau.

Ausschrcibcn.
Lieferung von Dieustkleidern.

Die Lieferung von:
23 Winter-Ueberröckcn»
25 Tuchhosen und
3 Tuch-Juppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden. Lieferungs-Termin 1. Oktober 1904.
Angebote mit der Arrffchri't . Submirfion auf
Tierrstkieider" find bis Dienstag , den 23. Aug.
1804» vormittags 10 tthr, vostmäßig vcr-
schloffen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichnete» Stelle einzureichen.

Die Li<fcrungsbediirg»,igkn können auf dem
Büreoir der UnterzeichnetenVerwaltung(Kurhaus»
cingeiebeu werden. *

Wiesbaden , de» 1. August 1904.
Städtische Kur-Verwaltuug.

Städtisches Leihlzanszn Wiesbaden,
Nengassc 6.

Wir bringe» hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß das städtiicbe Leibbaus dabier Darlehen auf
Pfänder in Beträge» von 2 Mk. bi« 2100 Mk. auf
jede beliebige Zeit, länustens aber auf die Dauer
eines Jabrc«, gegen1» pCt. Zinseng ebt und daß
die Taxatoren von »—10 Uhr vormittags u»v
von 2—3 Uhr nachmittags im Leihhaus un-
wciend find. *
_ Die LeihhauS-Deputation.

Feuerwehr.
Zum Deutschen Feuerwehr¬

lag m Mainz am2., 3. u, 4. Sep¬
tember cr. wuiijchen ca. 300 bis 50;*
Feuerwehrleute aus Bayern tu nuferer
Stadt Quartier.

Wr eriuckien Refleclanten ihre
Offerte urter Angabe des Prciies an

_ den städt. Brandmeister, Herrn Stahl.
baldigst crnreiche zu wollen. *

Wicsvadeu , beit 29 Juli 1904.
D-c Branddi ektion.

Bekauutmachnng.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach§ 12 der Ak.iieordnung für die
Stadl Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadt-
bcrings ihr Erzeugnis an Beerwein unmitteMr
und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkeltcrung schriftlich bei uns bei Bermeidung
der in der Akziieordnung angcdrodten Defraudalions-
strafen anzumeldeii haben. Formulare zur An¬
meldung können in unserer Buchhalterei.Neugasse6a.
unentgeltlich in Empfang genomme» werden. *

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Städt . Ak,ise-Amt.

Dampfer-Fahrten.
Niederländische

Dampfschiff-Rhederei,
Salonboote mit Schlaskabiuen.

Tägliche Toursahrten
ab Mainz6 Ubr Morgen«,
„ Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgens,

in Köln5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentage» 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen9 Udr Abends,
in Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
i„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
n Biebrich 3 „ 30 Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 20. Mai bis
10. September.

ab Main- 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 . — „

Anschluß per StaatSbabn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens,
,. Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden8 Ubr 2l Min Morgens,
„ Eltville 10 . SO „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Ubr 39 Min. Morgens.
„ Coblenz an Wochent. 2 Ubr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u. Feiert.4 Ubr 30M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- n. Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln
in KoblenzEltville
in Biebrich
nach

7 Uhr 15 Min. Morgen«.
2 „ — „ Nacbmitlag»,
| „ 05 „ Abends,

Nbfaört per Htaatŝ ibn:
lankiurt 9 Ubr 11 Min. Abend».

„ Wiesbaden9 „ 11  „
Abfabrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden9 Ubr Abends.
Billigste Fahrpreise.

Retourvittetv bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fabrpreiscrmaß giiiig für Schüler». Dereine.
Alles Nähere zu criahreu bei der Hauptagcntnr
zu Bievrich a Rh. Sci . Kr.,,» ,,, , Co .,
lowie in Wiesbaden bei äiuNw . En ^ el , Reise-
dürsau, Wildelmstraßc 46. F329

Rhein - Dampfscliillahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis
Coblenz, 8.05, 9.25 (SchnelUahrt ,.Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Viotoria“), 9.50 (Scbnelllahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.29 (nur
an Sonn- und Feiertagen) bis Assmannshausen,
4.20 bis Andernach, abends 6.20 u. 6.35 (Güter-
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7Vs Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschidahrt |
Augu -t Waldinanu.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 W

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstraße-Haupt-
bahnbof 15 Minuten später. .

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : " *9
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ah Station Kaiserstraße-Haupt*
bahnbof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für GesCIIsohatten. Abonnements.
_Frachtgüter 85 Pfg. per

Hamburg -Amerika . Li me,
(Passage-Büreau i. Gesellschaft: Wilhelmstr. lG

D . „Calabria “ von Mutelbrasilicn kommend,
4. August 12 Uhr mittags auf der Elbe. •
„Canadia“ von Westindien kommend, 5. Augn^
9 Uhr morgens auf der Elbe. D. „C. Fe<“ '
Laeiez“ 3. Augußt von Hongkong. D. „Croatm
nach Westindien, 4. August 4 Uhr nachm, w
Havre. 8.-D. „Deutschland“ 4. August 12 ö“
mittags von Newyork via Plymouth und Ohet-
bourg nach Hamburg. D. „Graf Waldersen‘j'011
Newyork kommend, 4. August 12 Uhr 40 ib*-4
mittags aut der Elbe. I). „(iranada“ 4. Aurt
7 Uhr morgens in Baltimore. D. „Hambnfo
naoh Newyork, 4. August 4 Uhr 30 Min. uac“®'
Cuxhaven passiert. D. „Hellas *auf der Auflrt1
nach Ostasien. 3 A igust Quessant CreachPassie  .
D. „Heerde“ 5. August 4 Unr 30 Min,
von Emden. Vergnügungs lampfer „Meteor
der Nordlandfahrt, 5. August 6 Uhr morgens
Bergen. D. „Numidia*nach Südbrasilien. 3-
6 Uhr nachm. Dove: passiert. D. „Patriot* |
4. August 11 Uhr morgens in Newyork. '
„Prinz Eitel Friedrich“ nach Mittelbrasn1,̂ ’
3. August7 Uhr morgens in Lissabon. D.
Oskar“ 3. August 5 Uhr nachm, in G nua. ’
„Prinz Sigismund“ von Mittelbrasilien komme^
8. August 9 Uhr morgens von Lissabon
Bo logne, Dover und Hamburg. Vergnügung^
dampler „Prinzessin Victoria Luise“ aut
Nordlandreise, 3. August 6 Uhr morgens
Digermulen. D. „Sambia“ 5. August jB
ino gens i . Penang. D. „Sardinia*1 30 , 9“'1
Vora Cruz. D. .Schwarzburg“ nach Newoi'le»
4. August 4 Uhr 45 Min. morgens Lizard Pa98' jj
D. „Silvia“ von Baltimore Kommend, 4.
12 Uhr 55 Min. mittags Lizard passiert - ,
„Spezia“ 5. August in Yokohama. D. ^
auf der Ausreise nach Ostasien, 3. August IWS
passiert.

7 Ühr

Druck uns Verlag derL. EcheUrnderghchenHN-Buqdruckerci in Wiecchaden.


	00000001
	00000002

